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Erdogan fordert mehr Unterstiitzung von Europa

WAZ

Der Westen, 31.10.2012

Tirkischer Ministerprdsident zur Er6ffnung der neuen Botschaft in Berlin. Von der
Bundesregierung erwartet er die Einfilhrung der doppelten Staatsbiirgerschaft fiir
tiirkisch-stdmmige Deutsche.

Der tiirkische Ministerpriasident Recep Tayyip Erdogan hat bei einem Besuch in
Berlin mehr deutsche Unterstiitzung im Kampf gegen die kurdische PKK gefordert.
Zudem erwartet er die Einfiihrung der doppelten Staatsbiirgerschaft fiir Deutsche
mit tlirkischen Wurzeln sowie einen Neuanfang bei den Beitrittsverhandlungen mit
der EU.

Deutschland und die Tiirkei miissten noch enger und erfolgreicher
zusammenarbeiten, sagte Erdogan gestern nach einer Begegnung mit
Bundeskanzlerin Angela Merkel.

Anlass seines Besuches war die Eroffnung der neuen tiirkischen Botschaft in
Berlin, die der Ministerprisident am Dienstagabend im Beisein von Aulenminister
Guido Westerwelle einweihte. Sie gilt als die weltweit groflte Auslandsvertretung
der Tiirkei.

,, Wir fiihlen uns fiir die Sicherheit der Tiirkei verantwortlich*

In Mittelpunkt der Unterredung mit Merkel stand der Biirgerkrieg in Syrien, der die
Tiirkei direkt in Mitleidenschaft zieht. Sein Land habe bislang 105.000 Fliichtlinge
aus Syrien aufgenommen, berichtete Erdogan. Weitere rund 200.000 seien in
Jordanien und im Libanon gestrandet, in Syrien selbst 2,5 Millionen aus ihren
Héausern vertrieben. ,,Wir brauchen Beistand*, appellierte er an die Europder. Der
Tiirkei wire es am liebsten, wenn diese sich zur Aufnahme syrischer Fliichtlinge
bereit erklarten. Bislang beharrt die Bundesregierung jedoch darauf, dass den
Betroffenen am ehesten vor Ort zu helfen sei.

LWir filhlen uns fiir die Sicherheit der Tiirkei verantwortlich®, betonte die
Kanzlerin. Ausdriicklich bedankte sie sich fiir die ,,groBe Besonnenheit®, mit der
die tiirkische Regierung auf die blutigen Zwischenfille an der Grenze zu Syrien
reagiert habe. Deutschland werde auch ,jiiberall dort hilfreich sein, wo es um
terroristische Aktivitdten geht®, versicherte Merkel. Im Kampf gegen die kurdische
Untergrundorganisation PKK sei die Bundesregierung bereit, sich mit der Tiirkei
noch enger abzustimmen, etwa durch hadufigere Treffen der Innen-Staatssekretire
beider Seiten.

Die EU-Beitrittsverhandlungen mit der Tiirkei wiirden von europédischer Seite
»ehrlich gefiihrt, hob Merkel hervor: ,,Deutschland steht zu diesem Prozess.*
Erdogan beklagte, dass sich kein anderes Land von Europa so schlecht habe
behandeln lassen miissen wie die Tiirkei.



ERDOGAN DAHA FAZLA UYUM TALEP EDIYOR

Tiirkiye Bagbakan1 Erdogan Berlin’de yeni biiyiikel¢ilik binasinin agilisin1 yapti. Bu,
iilkesinin diinya genelindeki en biiylik temsilciliginin agilisiydi. Erdogan, Almanya’da
yasayan vatandaslarindan “buradaki yasantiya her gecen giin biraz daha fazla dahil”
olmalarini istedi. AB’ye ise kriz durumunda yardim teklifinde bulundu.

Tiurkiye Basbakani Recep Tayyip Erdogan, iilkesini, AB’nin zor durumda olan
tilkeleri i¢in parlayan bir 6rnek olarak goriiyor. Erdogan sali giinii Berlin’de diizenlenen
Avrupa politikasiyla ilgili bir konferansta, “Her gegen giin biraz daha fazla
giicleniyoruz.” aciklamasinda bulundu. Bagbakan Almanya’da iki giinliik bir ziyaret i¢in
bulunuyor.

Erdogan, son 10 yil igerisinde izlenen tutarli bir reform politikasi
sayesindeTiirkiye’nin bugiin, diinyanin en hizli biiyliyen ekonomilerinden biri ve
Avrupa’nin en biiyiik altinc1 ekonomik giicii haline geldigini ifade etti. Erdogan ayrica
tilke borglarinin ve igsizligin AB ortalamasinin altinda oldugunu belirtti.

Erdogan “Odevlerimizi yaptik.” vurgusunda bulunarak Tiirkiye nin diger Avrupali
iilkelere kiyasla cok daha geng ve dinamik bir niifusa sahip oldugunu ifade etti. Erdogan
ayrica hiikkimetinin AB {iyeligi hedefinde direttigini ifade ederek “AB icin bir yiik
olmayacagiz. Onlarin yiikiinii hafifletecegiz.” dedi.

Basbakan Erdogan kendinden emin bu tavriyla iilkesinin olast AB iiyeligi
konusundaki tartismaya yeni bir hava getirmeye calisiyor. Tiirkiye son on yillara kiyasla
kendisini artik, hali vakti yerindeki toplulugun kapisini ¢alan fakir arzuhal sahibi olarak
gormiiyor. Tiirkiye kendisini artik, Avrupa’nin her sekilde muhta¢ oldugu giiclii ve
istikrarl kilit tilke olarak goriiyor. Erdogan ayrica Birlik eger komsulari arasinda barig
giicli olarak ortaya ¢ikmak istiyorsa Tiirkiye’ye ihtiyact oldugunu da ifade etti. Ciinkii
Tiirkiye Islamiyet'in ve demokrasinin bir arada olabilecegini gdzler &niine seriyor.

Erdogan, Almanya ziyaretinin baglangicinda 6glen saatlerinde Berlin-Tiergarten’deki
yeni Tiirk biiyiikel¢ilik binasinin agilisini yapti. Erdogan burada Almanya’da yasayan
Tiirk kokenlilere ¢agrida bulunarak Tirk kimliklerini yitirmeden Alman toplumuna
uyum saglamalarinmi istedi. Erdogan “Bu insanlarin kendilerini burada misafir olarak
degil, kendilerini buraya ait olarak gormeleri gerekiyor.” agiklamasinda bulundu.
Erdogan o6zellikle de dil alaninda ilerlemeler kaydedilmesini talep ederek “Almanya’da
yasayan Tiirklerin akici bir sekilde Almanca konusmasini istiyoruz. Bu baglamda iki dili
konusmalar1 ve buradaki yasantiya her gecen giin biraz daha fazla dahil olmalari
gerekiyor." dedi.

SPD ise sari-siyah Federal hiikiimetten, Tiirkiye’nin daha giiglii bir sekilde AB'ye
baglanmasi i¢in yeniden girisimlerde bulunmasini talep etti. Alman Milletvekili Gernort
Erler, Frankfurter Rundschau gazetesine, Sansdlye Merkel’in “AB yakinlagmasi
konusundaki frenleyici roliine artik mesafeli” durmasi gerektigini ifade etti. Erler,
carsamba giinli yapilmasi planlanan iki bagbakanin toplantisina istinaden ise
“Sansolyeden Erdogan ile goriismesinde, insan haklar1 alanindaki giincel basarisiz
gelismeleri de agikca dile getirmesini bekliyorum.” agiklamasinda bulundu. Erler ayrica
baska reformlarin hayata geg¢irilmesi konusundaki gerekli baskilarin ancak “Tiirkiye’ye
inanilir nitelikte bir {yelik perspektifi” sunulmasi durumunda uygulanabilecegini



belirtti. Tiirkiye 2005 yilindan bu yana AB ile iiyelik miizakereleri yiiriitiiyor ancak
goriismelerde neredeyse hi¢ ilerleme kaydedilmiyor. Merkel ve partisi CDU,
Tiirkiye’nin AB iiyeligine kars1 ¢ikiyor.

Eine feste Burg fiir Erdogan

DIEE€ WELT

Die Welt, 31.10.2012

Der tiirkische Regierungschef beginnt Staatsbesuch in Berlin mit der Eréffnung der
neuen Botschaft — der grofiten seines Landes Von Boris Kalnoky

Der tiirkische Ministerprasident Recep Tayyip Erdogan ist eine auch in Deutschland
polarisierende Figur, und wenn er wie gestern in Berlin die weltweit grofite tiirkische
Botschaft einweiht, fragen sich viele Deutsche: Wo steht dieser Mann in Bezug zu
Deutschland? Was sind seine politischen Ziele bei uns? Viele Beobachter sehen ihn als
jemanden, der die Zukunft der Tiirkei weniger in der Europdischen Union als im
Aufstieg der Tiirkei zu einer neuen Weltmacht erblickt, und der auf Europa und den
Westen herabsieht. Also auch auf Deutschland?

Ganz bestimmt nicht. Tiirkische Regierungsvertreter und Diplomaten sagen ihren
deutschen Kollegen gern, dass es ihrer Meinung nach zwei "gesunde" Nationen gibt in
Europa: Deutschland und die Tiirkei. Sie sehen Deutschland als genauso zum Fiihren
berufen, wie sie sich selbst zum Fiihren berufen sehen, jeder in seinem Bereich.

Zwar hat Erdogan in einer Grundsatzrede vor seiner Partei, der AKP, vor etwa einem
Monat die EU und Europa nur negativ, fast schon als Feindbild erwdhnt. Rassisten, die
Tiirken keine Visen geben, so etwa klang es da. Nie war Erdogans Abkehr von Europa
deutlicher, verdchtlicher zu spiliren. Das Interesse an einer EU-Mitgliedschaft ist
verflogen. Von 35 Kapiteln, die das Land im Zuge der Beitrittsverhandlungen
abarbeiten muss, ist erst eines abgeschlossen.

Uber 13 Kapitel verhandelt Ankara mit Briissel — mit schwindender Motivation. Eine
Entwicklung, die BundesauB8enminister Guido Westerwelle (FDP) kritisch sieht. "Dieser
Stillstand ist nicht gut, fiir beide Seiten nicht", sagte Westerwelle in seinem Gru3wort
zur Er6ffnung der tiirkischen Botschatft.

Es gibt wirtschaftlich kein Land, das fiir die Tiirkei wichtiger wire als Deutschland, und
politisch sind in Erdogans Augen wohl nur die Amerikaner wichtiger als die Deutschen.
In Europa ist kein Ort zentraler fiir die Tiirkei als Berlin. Die neue Botschaft soll das
zum Ausdruck bringen. Und eigentlich ist diese Sichtweise — dass Deutschland und die
Tiirkei eine herausragende Sonderrolle in ihren jeweiligen Regionen spielen — nicht weit
entfernt von der Sicht Angela Merkels, eine "privilegierte Partnerschaft" mit der Tiirkei
sei der geeignete Rahmen fiir die Beziehungen mit Ankara, nicht ein EU-Beitritt der
Tiirkei.



Dass dies auch fiir Erdogan eine bequeme Losung ist, meinte kiirzlich auch der
tiirkischstimmige Griinen-Chef Cem Ozdemir im Gesprich mit dieser Zeitung: Erdogan
konne dann weiter so tun, als wolle er ja eigentlich die EU-Mitgliedschaft, ohne sich mit
deren schweren Souverdnititseinschrinkungen auseinandersetzen zu miissen.
Deutschland ist fiir Erdogan aber nicht nur das Land der Deutschen. Es ist das Land der
Tiirken, die in Deutschland leben. Auch ihnen will er mit der neuen Pracht-Botschaft ein
Signal setzen, einen Bezugspunkt: Seht, da gehdren wir hin. Wir haben Wiirde, wir sind
stark.

Es ist auch eine politische Absichtsbekundung. Erstmals unter Erdogan versucht eine
tiirkische Regierung, ihre Landsleute in Deutschland zu organisieren, mobilisierbar zu
machen. Vorbilder sind die jiidische und armenische Diaspora. Eigens hierfiir wurde
eine neue Behorde gegriindet, die Agentur fiir Auslandstiirken (YTB). In einer Reihe
von Konferenzen wurden Vertreter der Auslandstiirken in den vergangenen zwei Jahren
in der Tiirkei sensibilisiert und geschult, um die tiirkische Diaspora gegen
"Unterdriickung" zu wappnen. Auch in Deutschland sollen sie alle Optionen des
Rechtsstaates ausschopfen, um ihre Interessen durchzusetzen. Dass zu diesen Interessen
auch die Interessen der Tiirkei gehdren sollen, machte Erdogan personlich deutlich.

Die Absicht ist es, letzten Endes die beiden bisherigen Organisationsrahmen der
tirkischen Gemeinde an den Rand zu dridngen oder auf rein religiése Rollen zu
reduzieren: Die islamischen Milli-Goriis- und Giilen-Bewegungen. Insbesondere bei den
Giilenisten ist man nicht besonders erfreut dariiber. Immer haufiger und schérfer wird
bei ithnen Kritik an Erdogan laut. Niemand weill besser als der Premier, wie wichtig
Deutschlands Tiirken sind. Ohne sie wire er nicht, wo er jetzt steht. Er entstammt selbst
der Milli-Goriis-Bewegung, die in den Siebzigerjahren von seinem politischen
Ziehvater, dem islamischen Fundamentalisten und Antisemiten Necmettin Erbakan
gegriindet wurde. Erbakan gelangte in Deutschland zu seinen Ansichten, und Milli
Gortis schopfte ihre Kraft aus dem Engagement und dem Geld tiirkischer Migranten in
Deutschland. Dies sind letztlich auch Erdogans politische Urspriinge.

Er will Deutschlands Tiirken erstmals bei tiirkischen Wahlen abstimmen lassen, ohne
dass sie dafiir in die Tiirkei reisen miissen, wie bisher iiblich. Im Gesprdch mit der
Bundeskanzlerin wird Erdogan auch die Frage der Visumspflicht fiir Tiirken
ansprechen. Es passt nicht zu seinem Selbstverstdndnis, dass die EU mit Lindern, die
noch nicht einmal zu den Beitrittskandidaten gehoren, Visaerleichterungen vereinbare,
bei der Tiirkei aber auf stur schalte. Auch die Lage der syrischen Fliichtlinge in der
Tiirkei soll zur Sprache kommen.

Die deutsche Politik zu beeinflussen mag ihm als fernes Ziel vor Augen schweben.
Wenn er Deutschlands Tiirken organisatorisch hinter sich einen und dieses Gewicht in
die Waagschale deutscher Wahlen werfen kann — fiir eine Partei, die tiirkische
Interessen zu fordern verspricht —, dann hat die Tiirkei ein Stiick mehr Gewicht auch in
Europa. Fast drei Millionen Menschen tiirkischer Herkunft leben in Deutschland, und
die meisten von ihnen sind deutsche Staatsbiirger.

Da schlieft sich der Bogen seiner Vision, die eigentlich vom AuBenminister Ahmet
Davutoglu stammt. Der argumentiert, die Tiirkei miisse machtvoll auftreten, ihren
Einfluss in der muslimischen Welt so weit ausdehnen, dass die Gefahr, die Tiirkei zu
verlieren, in europdischen Augen grofler wird als die vermeintliche Gefahr eines EU-



Beitritts. Erst dann, so meinen Davutoglu und Erdogan, werde die EU die Tiirkei
aufnehmen.

ERDOGAN iCiN SAGLAM BiR KALE

--Tiirkiye Basbakani’nin Berlin’deki Resmi Ziyareti -Ulkesinin En Biiyiik- Yeni
Biiytikel¢iligin Acilistyla Basliyor. Angela Merkel ile Yapilacak Goriismede, Suriyeli
Sigmmacilar ile Tiirkler I¢in Vize Zorunlulugu Meselelerinin Ele Almmasi Bekleniyor--

Tirkiye Bagbakan1 Recep Tayyip Erdogan, Almanya’da da kutuplastiran bir kisilik.
Diin Berlin’de diinyadaki en biiyiikk Tiirk Biyiikelgiliginin ac¢ilisin1  yaptiginda,
Almanlarin ¢ogu “Bu adam Almanya konusunda nerede duruyor? Kendisinin buradaki
siyasi hedefleri nelerdir?” sorularin1 yoneltiyordu. Goézlemcilerin ¢ogu, onu, Tiirkiye nin
gelecegini Avrupa Birligi’nde degil yiikselen yeni bir diinya giicii olarak kendinde goren
ve Avrupa ile Bat1’ya kii¢limsercesine bakan biri olarak goriiyor. Peki ya Almanya’y1 ?

Kesinlikle boyle gormiiyor. Tiirk hiikiimet temsilcileri ve diplomatlar, Alman
mevkidaglarina, Avrupa’da iki saglikli iilke oldugu goriisiinde olduklarini sdylemekten
hoslaniyorlar: Almanya ve Tiirkiye. Onlara gére Almanya da tipki Tiirkiye gibi dnder
ilke.

Gergi Erdogan bir ay once AK Parti Kurultayinda yaptigi konusmada, AB ve
Avrupa’dan sadece olumsuz hatta diismanmis gibi s6z etti. Sozleri kulaga, Tiirklere vize
vermeyen rasistler gibi ¢agristi. Erdogan, Avrupa’ya hi¢ bu kadar belirgin ve asagilayici
bir sekilde sirt gevirmemisti. AB tiyeligine ilgi kayboldu, katilim miizakereleri siirecinde
tamamlanmas1 gereken 35 fasildan sadece biri kapatildi.

Ankara, giderek diisen bir motivasyonla Briiksel ile 13 fasli miizakere ediyor.
Federal Disisleri Bakan1 Guido Westerwelle’ye gore bu, kritik bir geligme. Westerwelle,
Tiirk Biiytikelgiliginin acilis konusmasinda, “Bu duraksama iki taraf i¢in de iyi degil.”
ifadesini kullandx.

Ekonomik bakimdan Tiirkiye i¢cin Almanya’dan daha énemli bir {ilke yok ve siyasi
olarak da Erdogan’in goziinde sadece Amerikalilar Almanlardan daha Onemli.
Avrupa’da higbir yer Tiirkiye i¢in Berlin kadar merkezi degil. Yeni Biiyiikel¢iligin de
bunu yansitmasi ongoriilityor. Esasen Almanya ve Tiirkiye’nin kendi bdlgelerinde 6ne
cikan 0Ozel bir rol oynamalar1 diislincesi, Angela Merkel’in Tiirkiye ile ayricalikli
ortakliga gidilmesinin Ankara ile iligskiler agisindan AB {iyeliginden daha uygun bir
cerceve olacagi goriisiinden pek uzak degil.

Yesillerin Tiirk kokenli es baskani Cem Ozdemir de kisa bir siire dnce bu gazetede,
bunun Erdogan i¢in de daha rahat bir ¢6ziim olacagini sdylemisti. Bu durumda Erdogan,
bundan bdyle agir egemenlik sinirlandirmalariyla ugragsmak zorunda kalmadan AB
tiyeligini istiyormus gibi davranmaya devam edebilir. Almanya, Erdogan icin sadece
Almanlarin degil burada yasayan Tiirklerin de tilkesi. Erdogan onlara bu gorkemli
Biiyiikelgilik ile bir sinyal vermek istiyor: Gordiinliz mii, oraya aidiz, onurluyuz ve
giicliiyiiz.

Bu ayni zamanda siyasi bir niyet beyanidir. Bir Tiirk hiikiimeti ilk kez Erdogan
doneminde Almanya’daki vatandaslarini organize ve seferber etmeye calistyor. Burada



Yahudi ve Ermeni diasporasi drnek aliniyor. Sadece bunun i¢in Yurtdisi Tiirkler ve
Akraba Topluluklar Baskanligi adinda yeni bir kurum olusturuldu. Gegen iki yilda
diizenlenen bir dizi konferansla yurt dig1 Tiirklerinin temsilcileri, Tiirkiye konusunda
hassaslastirildi ve Tiirk diasporasini “ezilmeye” karsi donatmak icin egitildi ve
Almanya’da c¢ikarlarimi kabul ettirmek i¢in hukuk devletinin olanca imkanlarindan
faydalanmasi istendi. Bu ¢ikarlarin aym1 zamanda Tirkiye’nin de ¢ikarlar1 oldugunu
Erdogan bizzat belli etmisti.

Erdogan, Almanyali Tiirklere ilk defa Tiirkiye’ye gitmeden Tiirkiye’deki se¢imlerde
oy kullandirmak istiyor. Sansdlye ile goriismesinde Erdogan, Tirkler igin vize
zorunlulugunu da dile getirmek istiyor. Kendisi, AB iiye aday1 bile olmayan iilkelere
vize kolayligi saglanirken Tiirkiye konusunda inat edilmesini anlayamiyor. Tiirkiye’deki
Suriyeli siginmacilarin durumunun da ele alinmasi bekleniyor.

Alman politikasini etkilemek, onun goziinde uzak bir hedef olabilir. Sayet Erdogan,
Almanyali Tiirkleri kendi arkasinda orgiitleyebilir ve bu agirligin1 Tirklerin ¢ikarlarini
savunmay1 vadeden bir partiyle Alman se¢imlerinde hissettirebilirse o zaman Tiirkiye,
Avrupa’da da biraz daha fazla agirliga sahip olacaktir. Almanya’da ii¢ milyona yakin
Tiirk kokenli yastyor ve ¢ogu Alman vatandasi.

Esasen Disisleri Bakani Ahmet Davutoglu’nun fikri olan Erdogan’in hayali boylece
gercek olacak. One siiriilen argiiman soyle: Tiirkiye giiclii bir durus sergilemeli ve
Miisliman diinyasindaki etkisini o derece yayginlastirmali ki AB’nin goziinde
Tirkiye’yi kaybetme tehlikesi, séziim ona AB tiyeligi tehlikesinden daha biiyiik olsun.
Erdogan ve Davutoglu, AB’nin ancak o zaman Tirkiye’yi iiyelige kabul edecegini
diisiiniiyor.

Erdogan wirbt fiir EU-Beitritt

<bW

Deustche Welle, 31.10.2012

Die Tiirkei soll endlich Mitglied der EU werden. Das forderte der tiirkische
Ministerpréasident Erdogan. In Berlin trifft er heute auf Bundeskanzlerin Merkel. Sie
wollen auch iiber die Lage in Syrien sprechen.

Bereits am Vortag seines Gesprichs mit Bundeskanzlerin Angela Merkel warb der
tiirkische Ministerprasident Recep Tayyip Erdogan fiir die Aufnahme seines Landes in
die EU. Als Vollmitglied konne sein Land dabei helfen, die Eurokrise zu tiberwinden:
"Wir kommen, um Last zu {ibernehmen", betonte Erdogan. Die Tiirkei sei bereit, vor
allem den EU-Léndern die groftmogliche Hilfe zukommen zu lassen, die derzeit am
stirksten leiden. Der Ministerprisident verwies auf das Wirtschaftswachstum, den
Schuldenabbau und die junge, gut ausgebildete Jugend seines Landes. "Wir werden
jeden Tag stérker", betonte Erdogan.



Die Verhandlungen iiber eine mogliche EU-Mitgliedschaft der Tiirkei laufen bereits seit
2005. Weil die EU dem Land aber vorwirft, rechtsstaatliche Grundsitze zu missachten,
sind die Beitrittsgesprache immer wieder ins Stocken geraten. Auflenminister Guido
Westerwelle forderte, die Verhandlungen im kommenden Jahr neu zu beginnen. Die
Tiirkei habe viele Reformen verwirklicht: "Viel bleibt zu tun, aber wichtige Etappen
sind geschafft", sagte Westerwelle.

Syrische Fliichtlinge in der Tiirkei

Bei dem Treffen im Kanzleramt wird es auch um die Lage in Syrien und um die
Situation syrischer Fliichtlinge gehen. Bisher sind mehr als 100.000 Menschen vor den
Kéampfen in threm Land in die Tiirkei geflohen.

Die Regierung in Ankara fiihlt sich bei der Bewiltigung des Ansturms nicht ausreichend
unterstiitzt. Die Bundesregierung ist jedoch der Ansicht, dass den Menschen am besten
in der Region geholfen werden kann. Dafiir hat sie 50 Millionen Euro an humanitérer
Hilfe zur Verfiigung gestellt.

Der tiirkische Ministerprasident mochte mit Kanzlerin Merkel auch {iber das
Kurdenproblem sprechen. Erdogan wirft Deutschland und auch Frankreich vor, nicht
entschlossen genug gegen die in seinem Land als Terrororganisation eingestufte
Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) vorzugehen.

ERDOGAN AB UYELIGINIi TALEP EDiYOR

--Tiirkiye Basbakan1 Recep Tayyip Erdogan, Tiirkiye nin Artik AB’ye Uye Olmasini
Talep Etti. Erdogan Bugiin Berlin’de Federal Almanya Bagbakan1 Merkel ile Bir Araya
Gelecek. Iki Siyasetci Suriye’deki Durum Hakkinda da Goriisecek--

Erdogan Basbakan Angela Merkel ile goriismesinden bir giin 6nce iilkesinin AB’ye
almmasini talep etti. Erdogan {ilkesinin tam {iye olarak avro krizinin asilmasina katki
saglayacagini sodyleyerek “Yiikii almak i¢in geliyoruz.” vurgusunda bulundu. Bagbakan
ayrica ekonomik biiylimeye, bor¢larin azalmasina ve iilkesinin egitimli geng¢ niifusuna
isaret ederek “Her gecgen giin giicleniyoruz.” dedi.

Tiirkiye’nin AB iiyelik miizakereleri 2005’ten beri devam ediyor. Ancak AB,
Tiirkiye’nin hukuk devleti ilkelerine uymadigini iddia ettigi i¢in iiyelik miizakereleri
siirekli tikanma noktasina geldi. Disisleri Bakant Guido Westerwelle miizakerelere
gelecek yil tekrar baslanmasini talep etti. Westerwelle Tiirkiye’nin bir¢ok reformu
hayata gecirdigini soyledi ve “Daha yapilacak ¢ok sey var ama 6nemli adimlar atildi.”
dedi.

--Tiirkiye’deki Suriyeli Miilteciler--

Bagbakanlikta yapilacak goériismede, Suriye konusu ve Suriyeli miiltecilerin durumu
da ele almacak. Ulkedeki ¢atismalardan dolay1 Tiirkiye’ye sigman miiltecilerin sayisi su
anda 100 bini gecti. Ankara’daki hiikimet miilteci akiniyla basa c¢ikabilmek icin
yeterince destek gormedigini diisliniiyor. Almanya ise bu insanlara bdlgede daha iyi
yardim saglanabilecegi goriisiinde. Bunun i¢in de 50 milyon avro insani yardimda
bulundu.



Bagbakan Erdogan, Merkel ile Kiirt sorununu da goriismek istiyor. Erdogan,
Almanya ve Fransa’nin, iilkesinde terér orgiitii olarak nitelendirilen Kiirdistan Isci
Partisinin (PKK) iizerine yeterince kararlilikla gitmedigini iddia ediyor.



	Erdogan fordert mehr Unterstützung von Europa
	„Wir fühlen uns für die Sicherheit der Türkei verantwortlich
	ERDOĞAN DAHA FAZLA UYUM TALEP EDİYOR


	Eine feste Burg für Erdogan
	ERDOĞAN İÇİN SAĞLAM BİR KALE
	Erdogan wirbt für EU-Beitritt
	ERDOĞAN AB ÜYELİĞİNİ TALEP EDİYOR

